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1. Kurzbeschrieb 
Der bevorstehende Autobahnausbau auf 6 Spuren eröffnet die Möglichkeit, gleichzeitig eine 
Verbindungsleitung zwischen den Pumpwerken Neufeld in Neuendorf und Moos in Oensin-
gen zu erstellen. Die Verbindung stellt das zweite Standbein für Notfälle der Wasserversor-
gungen von Oensingen und Bipperamt dar. Zudem kann gegenseitig nach Bedarf Wasser 
geliefert werden. Die Gesamtkosten für ein Stufenpumpwerk im Neufeld, die Leitung entlang 
der Autobahn und deren Sonderbauten (Brücken, Wildtierübergang) von CHF 7,5 Millionen 
werden von Oensingen, der WABI (Wasserversorgung Bipperamt) und der Regionalen Was-
serversorgung Gäu (RWVG) zu je einem Drittel übernommen. Dank der kantonalen Subven-
tion von ca. 30% rechnen wir für unseren Anteil mit netto CHF 1,75 Millionen. Die Investition 
wird von der RWVG mit Fremdmitteln finanziert. Die sich daraus ergebenden Aufwendungen 
für Abschreibung, Verzinsung und Betrieb von CHF 100'000.- werden den fixen Kosten be-
lastet. 

Das Vorhaben muss von der Delegiertenversammlung der RWVG und von den Gemeinde-
versammlungen bewilligt werden. 

 

 
Abbildung 1: Hydraulische Schema Transportleitung NEMO (Bauprojekt, Bericht, 26.03.2024) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Grundwasserpumpwerk Neufeld, mit Stufenpumpwerk (Bauprojekt, Plan Nr. 3928/8, 

04.06.2025)  
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2. Grundlagen 
Die Regionale Wasserversorgung Gäu (RWVG) versorgt die Gemeinden Egerkingen, Fulen-
bach, Kestenholz, Neuendorf, Niederbuchsiten, Oberbuchsiten und Wolfwil mit Trink-, 
Brauch- und Löschwasser. Sie beschafft, bewirtschaftet, speichert und verteilt das Wasser 
nach den jeweiligen Bedürfnissen der Gemeinden sowohl im Normalbetrieb als auch in aus-
serordentlichen Situationen. Das zweite Standbein besteht mit einer Verbindungsleitung ins 
Untergäu.  
Die 1993 in Betrieb genommene Grundwasserfassung ist auf eine deutlich höhere Grund-
wasserentnahme ausgelegt, als heute gefördert wird (heutige Konzession: 6'000 l/min. 
Pumpversuch Mai 1987: 14'000 l/min). Auch die ausgeschiedene Schutzzone ist für eine 
grössere Fördermenge ausgelegt. Soll die Fördermenge erhöht werden, muss nur eine wei-
tere Pumpe eingebaut werden. 
 
Die Herausforderung für die Wasserversorgung in der Zukunft liegt in der überregio-
nalen Vernetzung. Die Risiken von Trockenheit, technischen und ökologischen Notfäl-
len, von unterschiedlichen wirtschaftlichen Entwicklungen und grossflächigen Ver-
schmutzungen lassen sich nicht mehr im regionalen Rahmen lösen. Die kantonale 
Wasserversorgungsstrategie SWAN (Solothurner Wasser-Netz) unterstützt das Projekt 
NeMo als wichtigen Teil der Vernetzung Gäu – Thal – Bipperamt.  
 
Die Statuten der Regionalen Wasserversorgung Gäu bezeichnet ausdrücklich als Aufgabe – 
nebst der Versorgung der angeschlossenen Gemeinden – die Wasserlieferung an öffentliche 
und private Wasserversorger, die nicht Mitglied des Zweckverbandes sind. Auch der Wasser-
bezug von Dritten zur Sicherstellung der (eigenen) Versorgung ist im Zweckartikel festgehal-
ten.  
 
Die Kompetenz der Delegiertenversammlung ist für Bau- und Werkprojekte limitiert auf CHF 
1,0 Million. Grössere Vorhaben sind deshalb in den Verbandsgemeinden dem Souverän vor-
zulegen.  
 
Der verbandsinterne Kostenteiler weist die Baukosten, Amortisation und Verzinsung den fi-
xen Kosten zu. Wartung, Unterhalt und Reparaturen werden dagegen zur Hälfte den variab-
len Kosten zugewiesen. 
 
Ein NeMo-Bauvertrag regelt den Bau, die Finanzierung und das Eigentum. In Form einer ein-
fachen Gesellschaft mit je einem Vertreter der drei Beteiligten wird der Bau realisiert. Ent-
scheide sind einstimmig zu fällen. Jede Partei ist für den anteiligen Drittel finanziell selbst 
verantwortlich.  
 
Wesentliche Teile der Verbindung werden durch den Autobahnausbau dominiert. Dies 
betrifft nicht nur den zeitlichen Rahmen, sondern auch die Ausschreibung und 
Vergabe der Arbeiten.  
 
Dadurch entstehen für uns erhebliche Minderkosten für Bau, Planung und Genehmi-
gungsverfahren.   
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3. Verwendungszwecke Notfall und Wasserlieferung 
Kurzfristig ist der Verwendungszweck der Verbindung das zweite Standbein für die Wasser-
versorgung Oensingen und die mit Oensingen verbundene Wasserversorgung Bipperamt. 
Bei einem Ausfall in Oensingen erlaubt die Verbindung NeMo über das neue Stufenpump-
werk im Neufeld eine verzugslose Wasserlieferung. Unser eigenes, zweites Standbein mit 
dem Untergäu steht unverändert zur Verfügung, so dass auch wir eine angemessene Sicher-
heit haben. 
 
Die Verbindung ist selbstverständlich auch für Notfälle bei uns und oder im Untergäu 
nützlich und wertvoll.  
 
Unsererseits sind dagegen die Sorgen um die Trinkwasserqualität mit Themen wie  
Nitrat und chemische Verunreinigungen dominant. Die Verdünnung unseres Grund-
wassers mit weniger belastetem Wasser (Zufluss aus dem Thal) für die Einhaltung von 
gesetzlichen Grenzwerten ist eine realistische Option. Von einer Verbindung profitie-
ren langfristig Alle im gleichen Netz.  
 
Für den Betrieb und Unterhalt der Verbindung wird die Regionale Wasserversorgung Gäu 
verantwortlich sein. Der Aufwand für die Bereitstellung, also die sogenannten Vorhaltekosten 
werden ebenfalls durch die drei Parteien gleichmässig getragen. Wenn die Spülmengen 
nicht gegenseitig ausgeglichen werden, wird ein „Einstandspreis" festgelegt. Der Einstands-
preis gilt gegenseitig auch für Notfälle bis zu einer definierten Höchstmenge. 
Es ist absehbar, dass Oensingen und das Bipperamt längerfristig auch an einer kontinuierli-
chen Wasserlieferung interessiert sind. Begrenzte Kapazitäten und künftiges Wachstum sind 
die wesentlichen Parameter.  
Wird die Verbindung NeMo längerfristig für kontinuierliche Wasserlieferung genutzt, ist der 
Preis pro m3 gleich zu bemessen, wie innerhalb der RWVG. Umgekehrt gilt ebenfalls, dass 
Selbstkosten ohne Gewinnmarge verrechnet werden. 
Eine kontinuierliche Wasserlieferung erhöht den Auslastungsgrad und damit die Fixkosten im 
bestehenden Pumpwerk Neufeld. Somit wird die Kostenstruktur für die RWVG verbessert. 
 
Über eine spätere Wasserlieferung ist ein erneuter Beschluss der Delegiertenver-
sammlung notwendig. 
 
In der längerfristigen Betrachtung gewichten die Möglichkeiten zur flexiblen Steuerung der 
Versorgungs- und Qualitätsanforderungen sowie die Diversifizierung der Wasserbezugsorte 
stark. Die damit erreichte Risikominderung lässt sich nicht mit anderen Massnahmen errei-
chen.  
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4. Kosten und Kostenverteiler 

 
 
Vorbehalt 

Die obigen Kosten gemäss provisorischem Bauprojekt vom Dezember 2025 werden auf CHF 
7,5 Millionen aufgerundet, um den Unsicherheiten (Baupreisteuerung bis 2030 / Technische 
Problematik der Leitungsführung im Bereich der JURA) Rechnung zu tragen.  
 
Kostenteiler 

Der Anteil der Regionalen Wasserversorgung Gäu von CHF 2,5 Millionen – abzüglich des 
kantonalen Beitrages – wird mit Fremdmitteln finanziert und den Gemeinden nach HRM2 in 
Form der jährlichen Abschreibung und der Zinskosten verrechnet.  
 
Es sind also keine Investitionsbeiträge erforderlich. Die Anlagekosten werden in den fixen 
Kosten den Gemeinden entsprechend den jeweiligen Anteilen verrechnet. Der aktuelle Kos-
tenteiler für die fixen Kosten setzt sich wie folgt zusammen:  
 

Gemeinde Verteiler 2025-2029 Beteiligung 
  Wassergewinnung in % 

  und Verteilung   

Egerkingen fixe Kosten 28.17 

Oberbuchsiten fixe Kosten 14.45 

Neuendorf fixe Kosten 22.39 

Niederbuchsiten fixe Kosten 16.31 

Kestenholz fixe Kosten 4.77 

Wolfwil-Fulenbach fixe Kosten 13.91 

      

Total fixe Kosten   100 

 
Es ist – aufgerundet – mit CHF 100‘000.- pro Jahr zu rechnen. Für jede Gemeinde entspricht 
der Prozentsatz der Beteiligung in obiger Tabelle dem jährlichen Beitrag in CHF 1‘000.-. Die 
Mehrkosten werden sich in den Jahren 2027-2032 schrittweise entsprechend den umgesetz-
ten Baumassnahmen realisieren.  
 
Die konkreten Zahlen werden im jährlichen Budget der RWVG jeweils ausgewiesen.  
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5. Termine 
– Für die Detailplanung benötigt das ASTRA den definitiven Entscheid bis Ende 2026. 

– Die Delegierten RWVG entscheiden über das Projekt an der DV vom 07. Mai 2026. 

– Die Gemeindeversammlungen entscheiden bis spätestens Dezember 2026. 

 

– Erste Aufwendungen für das Bewilligungsverfahren ab 2027 

– Erste Baumassnahmen bei Brücken, Wildtierübergang ab 2028 (Terminplan ASTRA) 

– Bau Stufenpumpwerk 2028 

– Terminplan ASTRA für Oensingen – Härkingen 2030 

 
 

6. Fazit und Antrag 
Für den Vorstand steht der erweiterte Nutzen für eine überregionale Vernetzung zur Lösung 
von neuen Herausforderungen in der Zukunft im Vordergrund. Die gleichmässige Kostenver-
teilung auf die drei Nutzniesser ist fair und die Möglichkeit zur preiswerten Koordination mit 
dem Autobahnausbau einmalig.  
 
Er beantragt der Delegiertenversammlung, dem Projekt „NeMo» zuzustimmen und den Kre-
dit von CHF 2,5 Millionen (brutto) zu bewilligen. 
 
 
 
 
für den Vorstand Regionale Wasserversorgung Gäu 

 
Röbbi Gurtner, Präsident 
 
 
 

 
 

 


